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Ein fairer Einstieg in die Runde, ein mittellanges Par 4. Das Fairway ist breit und lediglich 

der Schlag nach links in die Bäume bringt Probleme für den nächsten Schlag. Rechts 

verläuft eine Ausgrenze. Je länger der Abschlag ist, desto besser wird die Lage, da auf 

halber Distanz zum Grün Hanglagen wahrscheinlich sind. Das Grün wird von drei Bunkern 

verteidigt und hat zwei Ebenen. Die rechte liegt höher und ist deutlich kleiner. Eine 

Fahnenposition rechts hinten und / oder Gegenwind machen das Loch schwieriger. 

 

2 

Ein kurzes Par 5 bei dem Schlägerwahl und Taktik sehr wichtig sind. Das Fairway ist relativ 

breit und der erste Schlag sollte tendenziell rechts gehalten werden. Das erleichtert den 

zweiten / dritten Schlag bei dem man gut überlegen muss, wie lang man ihn plant. Gerät er 

zu lang, sieht man sich für die Annäherung mit einer schwierigen Bergablage konfrontiert. 

Zudem schlägt man auf die links verlaufende Ausgrenze zu um den ca. 100 m vor dem 

Grün liegenden Fairwaybunker rechts zu vermeiden. Um die Annäherung aus ca. 100 m 

und fast ebener Lage spielen zu können sind somit  wohlüberlegte Schläge notwendig, die 

eher Anforderung an die Präzision als an die Länge stellen. Das große Grün hängt von 

hinten nach vorn und ist von einem links vor dem Grün stehenden Baum verteidigt. Es gibt 
keine Grünbunker. Für Spieler mit großer Schlagweite ist das Grün mit dem zweiten 

Schlag zu erreichen, allerdings steigt das Risiko für Abschlag und zweiten Schlag deutlich. 
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Ein schönes und langes Par 3 mit deutlichem Höhenunterschied zwischen Abschlag und 

Grün…. es geht bergab. Das Grün ist fast über die komplette Front und rechts von zwei 

Bunkern gut verteidigt. Greifen Sie wenigstens einen Schläger weniger. Lang und rechts 

lauern Probleme, links ist ein wenig Platz. Das Grün hängt wie das der zweiten Bahn von 

hinten nach vorn. Wenn Sie vorlegen, tun Sie das konsequent, denn der etwas zu lang 

geratene „Vorleger“ landet aufgrund des Höhenunterschiedes gern im Bunker. 
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4 

Ein mittellanges Par 4 mit breitem Fairway. Der Abschlag sollte rechts gehalten werden, 

da sich über die ersten 200 m. eine dichte Hecke an der linken Fairwayseite entlangzieht. 

Der mittig oder rechts gehaltene Abschlag eröffnet einen guten Winkel ins Grün und 

nimmt die vor dem Grün gelagerten Bunker  aus dem Spiel. Die Fahnenposition 
entscheidet auf diesem von zwei seitlichen Bunkern verteidigten Grün ob die Annäherung 

mehr oder weniger riskant wird. Die Fahne hinten rechts ist nur mit viel Risiko direkt 

anzuspielen. Das Grün ist sehr lang, hängt von hinten nach vorn und wird auf der rechten 

Hälfte von einem stark ondulierten Rücken quer zur Spielrichtung durchzogen. Auf der 

gesamten rechten Fairwayseite befindet sich ein Biotop, das nicht betreten werden darf. 

 

5 

Ein langes Par 5. Das Fairway ist breit und es gibt für den Abschlag keine Hindernisse zu 

überwinden…. Vollgas. Ein seitliches Wasserhindernis rechts, ein Teich links, ein Bunker ca. 

100 m vor dem Grün und zwei Bäume am Ende des Doglegs (ca. 80 m vor dem Grün) sind 

die Schwierigkeiten, die es bei der Planung des zweiten, dritten oder vierten Schlages zu 
berücksichtigen gilt. Das Grün liegt so stark erhöht, dass ein längerer Schläger häufig eine 

gute Wahl für das Anspiel darstellt. Das Grün ist groß und wird durch eine in Spielrichtung 

verlaufende Welle in einen von hinten nach vorn hängenden rechten Teil und einen höher 

gelegenen etwas kleineren aber dafür relativ ebenen linken Teil geteilt. Die linke 

Grünhälfte wird von zwei tiefen Grünbunkern gut verteidigt. 
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Ein mittellanges Par 4, dessen Schwierigkeiten in der zweiten Hälfte zu finden sind. Das 

Fairway ist breit und es lauert auf beiden Seiten des Fairways jeweils ein Bunker in 

Drivelänge. Allerdings ist ausreichend Platz vorhanden, um den Abschlag gut zu platzieren. 

Der Schlag ins Grün führt über eine tiefe Senke, was den ohnehin anspruchsvollen Schlag 
nicht einfacher macht. das Grün ist breit und nicht tief. Ein flacher Bunker rechts und zwei 

tiefe Bunker links vor dem Grün verteidigen das von links nach rechts fallende Grün. 
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Ein weiteres mittellanges Par 4. Es geht sanft bergauf und die Drivelandezone ist in der 

Regel nicht einzusehen. Auf der rechten Fairwayseite lauern zwei Bunker. Links daneben 

ist die Spielbahn großzügig gestaltet. Das von drei Bunkern verteidigte Grün weist auf den 

ersten Blick keine starken Breaks auf, hat es aber in sich. Dieses Loch wird häufig durch 
den in der Regel von vorn links kommenden Wind erschwert. Wenn der Abschlag sitzt, 

kann man auf dem Weg zum Grün schon mal einen Blick nach rechts Richtung Bahn 8 

riskieren und die herrliche Aussicht genießen. 

 

8 

Hat man den Abschlag erreicht befindet man sich am höchsten Punkt des Platzes und 

sollte den Blick ein wenig schweifen lassen. Vor einem liegt ein mittellanges gerades Par 5 

mit breitem Fairway. Vom Abschlag geht es zunächst bergab und es gilt einem Bunker auf 

der linken und zwei etwas weiter entfernten Bunkern rechts aus dem Weg zu gehen. Die 

weiteren Schläge sollten prinzipiell links gehalten werden. Rechts lauern Bunker und die 

erschwerte Fortsetzung des Spiels. Ist das Grün in Reichweite so gilt es einen links vor 
dem Grün versteckten und nicht einzusehenden Bunker zu vermeiden. Das Grün ist groß 

und fällt von hinten nach vorn. Die Fahnenposition hinten rechts ist die Anspruchsvollste. 

Wenn der Wind bläst so tut er das in der Mehrzahl der Fälle von hinten. Dann ist Loch 8 

eine gute Gelegenheit den einen oder anderen Punkt zu verbuchen. Longhitter können 

versuchen das Grün mit zwei Schlägen zu erreichen. 

 

9 

Ein mittellanges Par 4 mit einem scharfen Dogleg nach rechts. Im Knick der Bahn befinden 

sich ein Bunker und ein Wald. Es geht bergab, das Grün liegt deutlich tiefer als der 

Abschlag. Der Schlag ins nicht sehr tiefe Grün ist anspruchsvoll, vor allem wenn die Fahne 

links steht. Zu lang geratene Annäherungen werden von einer hinter dem Grün stehenden 
Hecke „gefressen“. Bei Gegenwind sind die Löcher 8 und 9 ungleich schwieriger zu spielen. 

 

10 

Das erste der beiden langen Par 4 Löcher des Platzes mit über ca. 370 m. Länge vom 

Damen - und über 400 m. Länge vom Herrenabschlag. Das leichte Dogleg links führt 

zunächst bergauf. Im Knick befindet sich ein Bunker. Vor dem wiederum nicht sehr tiefen 

Grün befindet sich eine deutliche Senke und rechts vor dem Grün ein Bunker. Man sollte 

versuchen zu vermeiden die Annäherung aus Bergablage spielen zu müssen was häufig 

passiert, wenn zweite oder dritte Schläge zu lang geraten. Par ist ein sehr gutes Ergebnis. 
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Das kürzeste Loch des Platzes mit einem großen Grün das deutlich tiefer liegt als die 

Abschläge. Zwei Bunkern vor und einem Bunker rechts neben dem Grün gilt es aus dem 

Weg zu gehen. Zu lang und links vom Grün erwarten den Spieler unangenehme Schläge. 

Der Ball muss auf das teilweise stark ondulierte Grün. Die Fahnenpositionen rechts und 

lang sind die Anspruchsvollsten. 

 

12 

Ein sehr schönes, längeres und nicht einfach zu spielendes Par 4. Entscheidend ist der 

Schlag ins Grün. Das Fairway ist relativ breit und hängt von links nach rechts. Der 

Abschlag wird erschwert durch ein rechts des Fairways liegendes Biotop (Betreten 

verboten). Ein vom Abschlag zu erreichender Bunker ist für erste und zweite Schläge im 

Spiel. Nach einem guten Abschlag, bzw. clever platzierten zweiten Schlag gilt es einen in 

Spielrichtung verlaufenden Graben zu überspielen, um ein großes von hinten nach vorn 

und von rechts nach links hängendes bunkerfreies Grün oder das davor liegende Fairway 

zu erreichen. Zu riskantes Spiel wird hier schnell bestraft. 

 

13 

Eins der schwierigsten Löcher des Platzes, ein langes Par 5. Die ersten 150 m. für die 

Damen und ca. 200 m. für die Herren geht es steil bergauf. Auf der Kuppe angekommen 

müssen die nächsten ca. 300 m. durch eine Waldschneise gespielt werden. Ausreißer 

nach links und rechts werden bestraft. Die ohnehin recht schmale Bahn wird durch eine 

große ca. 100 m. vor dem Grün platzierte Eiche und von links ins Fairway hängende Äste 

weiter eingeengt. Die rechte Seite des Grüns wird von einem Bunker verteidigt. Par ist ein 

hervorragendes Ergebnis. 

 

14 

Das kürzeste Par 4 des Platzes. Das Grün liegt deutlich unterhalb der Abschläge und ist 

vom Herrenabschlag nicht einzusehen. Über die Spitzen der vom linken Wald ins Fairway 
ragenden Bäume ist das Grün mit einem sehr guten Abschlag zu erreichen, allerdings 

bleibt nicht viel Spielraum für Fehler. Ein kürzerer Abschlag rechts der Bäume lässt eine 

Annäherung auf ein Grün dessen Breaks durch die hängende Umgebung nicht einfach zu 

lesen sind. Ein Loch auf dem man viel gewinnen, aber auch verlieren kann. 
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15 

Das Schmuckstück unseres Platzes. Ein mittellanges Par 3 mit einem wunderschönen 

Grün, das zwei Plateaus aufweist. Das Grün fällt deutlich von links nach rechts. Um es zu 

erreichen ist ein großer, die gesamte Breite des Grüns abdeckender Teich zu überspielen. 

Wer die entsprechende Länge hat, sollte es vom Abschlag versuchen, denn sowohl der 
Vorleger als auch der zweite und dann natürlich kürzere Schlag über den Teich sind nicht 

einfach. Der häufig herrschende Gegenwind ist am Abschlag nicht immer zu spüren und 

lässt den ein oder anderen guten Schlag im Wasser landen.  

 

16 

Das zweite sehr anspruchsvolle und lange Par 4 des Platzes . Das Fairway hängt in 

Spielrichtung nach rechts, wo auch die größeren Probleme lauern. Eine Ausgrenze und ein 

anschließender Teich kommen für alle zu weit nach rechts verzogenen Abschläge ins 

Spiel. Links lauern zwei Bunker und Bäume. Das Grün ist groß, hängt von hinten nach vorn 

und ist stark onduliert. Die Fahne hinten links macht das ohnehin nicht einfach zu 

spielende Loch deutlich anspruchsvoller. Par ist ein sehr gutes Ergebnis. 

 

17 

Ein mittellanges, aber nicht zu unterschätzendes Par 4. Ein Dogleg rechts in dessen Knick 

sich eine Baumgruppe befindet in der man den zu weit nach rechts fliegenden Ball zwar 

findet aber häufig nicht Richtung Grün weiterspielen kann. Der Schlag ins Ziel muss über 

einen in ca. 50 m. Entfernung vor dem Grün querenden Graben geschlagen werden. Das 

Grün hängt deutlich von hinten nach vorn und ist bunkerfrei. 

 

18 

Noch einmal volle Konzentration. Ein mittellanges Par 3 dessen Grün vor allem im hinteren 

Bereich sehr stark von hinten nach vorn hängt. Es ist links und vorn rechts von Bunkern 
verteidigt. Selbst ein Grüntreffer garantiert das Par nicht. 150 Meter weiter warten 

Angelo und sein Team mit erfrischenden Getränken und liebevoll zubereiteten Speisen.  

 

 


